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weshalb eine Transformierung der von der forstlichen Versuchsanstalt
V

publizierten Werte für die Zwecke der Praxis leicht vorgenommen
werden kann.

Derbholz-Massenzahlen!

Verglcichung zwischen den Ergebnissen der forstlichen Versuchsanstalt
und denjenigen der Praxis.
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(Schluß folgt.)

Sie Witterung «les Zabres igi: in tier Sciweix.
Von Or. R. Billwillen Assistent an der schweizer, meteorologischen Zentralanstalt.

lSchlnfj.)

Der Dezember war zu warm und zeigte daher wenig winter-
lichen Charakter. Der Wärmeüberschuß über das Normale betrug

zirka 2 Grade: strenger Frost kam nie vor, dagegen lag die Tem-

peratur einigemale sehr beträchtlich über der normalen. Die Nieder-

schlagsmengen blieben etwas unter dem langjährigen Dezembermittel.
Die Bewölkung war kleiner und dementsprechend die Sonnenschein-
dauer größer als normal. Zu einer anhaltenden Schneedecke kam es

im Mittelland nicht; erst in der ungefähren Hohe von 1060 Meter

vermochte sich eine solche bis in die letzte Dekade des Monats zu halten.

In der Nacht vom 30. November/1. Dezember traten am Südfuß
der Alpen starke, in Schneefall übergehende Niederschläge ein (Locarno

am 1. 28 em Schneehöhe); nordwärts der Alpenkette waren die

Niederschläge, abgesehen vom Genfersce, am 1. unbedeutend, dagegen

fielen dann am 2. auch hier Schnee und Regen. Vom 4. an hatte das

Mittelland unter einer Nebeldecke, die seit dem 6. oft dem Boden auf-
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lag, sehr trübes Frostwetter, während über dem Nebel ein wolkenloser

Himmel erstrahlte und sich Temperaturumkehr bis zur Säntishöhe ein-

stellte. Eine Änderung im Witterungscharakter trat am 11. ein: Das
Nebelmeer verschwand, es wurde wärmer, und bei wolkigem Himmel
fielen zeitweise leichte Niederschläge, so besonders am 16. und 17.

Erwähnenswert sind aus dieser Periode noch die vorübergehende fast

vollständige Aufhellung am 13. und die kräftigen und warmen Süd-
Westwinde vom 1ö./16., welche die Temperatur bis aus 10 Grad über

Normale steigerten. Vom 19. an zeigte die Witterung wieder mehr anti-
zyklonalen Charakter: in den Niederungen meist trüb und neblig, auf den

Höhen dagegen vorwiegend heiter. Auf Weihnachten stieg die Temperatur,
die einige Grade unter dem Gefrierpunkt lag, wieder sehr stark an und in
der Nacht vom 26./27. setzte heftiger Westwind mit nachfolgendem sehr

starkem Negenfall ein. Am 28. erreichte die Temperatur in Zürich
mittags 14 Grade. Erst gegen Schluß des Monates kehrte sie wieder

auf ihren normalen Stand zurück.

Resümieren wir kurz: Wie der Winter 1911/12 begonnen hatte,
nämlich mit ungewöhnlicher Wärme und Schneearmut, so setzte er im
Januar und Februar fort und da sich ein — natürlich auch relativ —

noch wärmerer März mit reichlichen Niederschlägen anschloß, so

resultierte ein ungewöhnlich frühes Erwachen der Vegetation. Diese

wurde dann durch den kühlen und trockenen April etwas zurückge-

halten, fand aber im mehr oder weniger normalen Mai und Juni
um so günstigere Bedingungen. Mit der zweiten Jnlihälfte setzte dann
die äußerst unbeständige Witterung ein, die den Sommer 1912 zu
einem so außerordentlich regnerischen, trüben und kalten stempelte

und verschiedene Kulturen höchst ungünstig beeinflußte. Auch Oktober

und November waren kälter als normal; letzterer schien einen frühen
und strengen Winter einleiten zu wollen, es folgte ihm aber ein

warmer und regnerischer Dezember.

In den nachstehenden Tabellen folgen die genauen Daten bezüglich
der Temperatur, der Niederschlagsmengen und Svnnenscheindauer nebst

den Abweichungen von den normalen Werten. Das Zeichen — bedeutet,

daß der sich für den betreffenden Monat des Jahres 1912 ergebene

Wert kleiner ist als der normale, während die Zahlen ohne Vorzeichen
die Größe des Überschusses in positivem Sinne darstellen.
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